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Teil- 
auf-
gaben 

Erwartete Teilleistung BE in AB 
I II III 

4.1 Z. B.: AB
! "!!

 und AC
! "!!

 sind nicht kollinear. 2   
Durch A, B  und C  ist somit eine Ebene eindeutig festgelegt. 1   
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n ;   E : 4x !3z = 9   4  

4.3 Da AB
! "!!

= BC
! "!!

= 5  und AB
! "!!

⋅BC
! "!!

= 0 , gibt es einen Punkt D  mit den ge-

wünschten Eigenschaften. 
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BCOAADOAOD ; D 6 −2 5( ) , M 4,5 0,5 3( )   2  
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Die rechte Seite der Geradengleichung von g  wird in die Ebenengleichung 
von E  eingesetzt: 
4 0+3k( )!3 9,5+ 4k( ) = 9 ; !28,5" 9 , also g || E, g ! E   

 2  

4.6 Da S  die Spitze einer geraden Pyramide ist, liegt S  auf der Geraden 
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S  ist der Schnittpunkt der Geraden g  und h . 

2   

Das Gleichungssystem 
4,5 + 4t = 0 + 3k
0,5 = 3 + 5k
3 ! 3t = 9,5 + 4k

 hat u. a. die Lösung 

k = !0,5 , daher ist S !1,5 0,5 7,5( )  die gesuchte Pyramidenspitze. 
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68, 75 " 68, 75
* 0,63637 ; ! ASC" 50,48°  
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 Zwischensumme (Aufgabe 4) 8 14 0 
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 Übertrag (Aufgabe 4) 8 14 0 
4.7 

VPyramide =
1
3
AB
! "!! 2

!d S;E( )  ,  1  

wobei d S; E( ) =
4 ! "1,5( )"3!7,5"9

42 +32
= 7,5 (cm)  1  

VPyramide =
1
3
!25!7,5= 62,5  (cm3)  1  

Das Volumen der Pyramide beträgt 62,5 cm3. 1   
4.8 
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  3 

Die Achse SM  muss noch um 52°!36,9° =15,1°  angehoben werden. 1   

4.9 !  sei der Winkel zwischen g  und der x - y - Ebene. 
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( 0,5657 ; ! ! 34,45°  

Der Schatten mit der Länge l  ist Basis eines Dreiecks. Ihm gegenüber liegt 
der Winkel ! =180°!52°!34,5° = 93,5° . Der Sinussatz ergibt 

l = 2 sin93,5°
sin34,5°

! 3,52 . Der Schatten des Schattenstabes ist ca. 3,52 m lang. 

  3 

 Summe (Aufgabe 4)  10 17 6 
 Mögliche BE 33 
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5.1  
    1 1/6 
   1/3   
  1 2/3 3|4 1/3 
 1/2     
 1/4 3 1 1|4 1/4 
 1/4     
  4   1/4 

Hinweis: 3|4 bedeutet 3 oder 4. 

 3  
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 Zwischensumme (Aufgabe 5) 7 8 0 
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 Übertrag (Aufgabe 5) 7 8 0 
5.4 Die Anzahl der Auszahlungen des Hauptgewinns werde mit X  bezeichnet. 

X  ist binomialverteilt mit 
4
1

=p , 10=n  und 4;3;2=k .  2  
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5.5 P In den ersten vier Spielen kein Hauptgewinn, wohl aber im 5. Spiel{ }( ) =  

079102,0
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5.6 ( ) 25
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5.7 Liegen in der Urne r , r = 0;…;30 , rote Kugeln, so gilt 

P Zwei der drei gezogenen Kugeln sind rot{ }( ) =
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!r3 +31r2 !30r( ) .  
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Der Term f r( ) := !r3 +31r2 !30r , r = 0;…;30 , soll maximiert werden.  

f ' r( ) = !3r2 +62r !30 = !3 r2 ! 623 r +10
"

#
$

%

&
'  und f '' r( ) = !6r +62  

  2 

f ' rE( ) = 0  ergibt rE1 ! 20,17  ( rE2 ! 0, 496  entfällt).  

Wegen f '' 20,17( ) ! "59,02 < 0  und f 20( ) = 3800 , f 21( ) = 3780 , f 0( ) = 0  

und f 30( ) = 0  folgt:  rmax = 20 , Pmax =
3800
8120

! 0,4680  

 4  

 Summe (Aufgabe 5) 10 17 6 
 Mögliche BE 33 
 
 




